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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Rammbohrgerät  mit 
einem  in  einem  Gehäuse  axial  verschiebbaren 
Schlagkolben,  dessen  Vor-  und  Rückbewegung 
durch  eine  in  einen  Zylinderraum  des  Schlagkol- 
bens  eingreifende,  an  einen  Versorgungsschlauch 
mittels  eines  Führungsrohrs  angeschlossene,  axial 
beaufschlagte  Steuerhülse  und  eine  oder  mehreren 
korrespondierende  Steueröffnungen  im  Schlagkol- 
ben  gesteuert  wird,  wobei  das  Führungsrohr  zwi- 
schen  zwei  in  einer  am  rückwärtigen  Ende  des 
Gehäuses  angeordneten  Führungshülse  angeord- 
neten  Anschlägen  axial  verschiebbar  geführt  ist. 

Ein  derartiges  Rammbohrgerät  ist  in  der  deut- 
schen  Offenlegungsschrift  33  15  132  beschrieben. 
Durch  die  Federbeaufschlagung  der  Steuerhülse  in 
Verbindung  mit  einem  durch  Druckluft  beaufschlag- 
ten  Ausgleichszylinder  wird  bei  diesem  Rammbohr- 
gerät  erreicht,  daß  die  Axialstellung  der  Steuerhül- 
se  mit  Bezug  auf  die  Führungshülse  pneumatisch 
ausgeglichen  ist,  so  daß  sich  die  Steuerhülse  ohne 
großen  Kraftaufwand  bei  Beaufschlagung  mit  dem 
vollen  Druck  der  Druckluft  in  die  vordere  Stellung 
für  den  Vorwärtslauf  bzw.  in  die  hintere  Stellung  für 
den  Rückwärtslauf  durch  Zug  oder  Druck  am  Ver- 
sorgungsschlauch  bewegen  läßt. 

Ein  weiteres  Rammbohrgerät  ist  in  der  deut- 
schen  Patentschrift  23  40  751  beschrieben. 

Bei  diesem  Rammbohrgerät  durchdringt  die 
Steuerhülse  ein  gehäusefestes  Führungsglied,  und 
während  des  Betriebs  gewährleisten  Anschläge 
des  Führungsgliedes  und  der  Steuerhülse  eine 
axiale  Arretierung.  Die  Steuerhülse  weist  eine  von 
außen  leicht  lösbare  Dreharretierung  auf,  wobei 
durch  Drehen  der  Steuerhülse  das  oder  die  An- 
schläge  des  Führungsgliedes  oder  der  Steuerhülse 
in  eine  axial  fluchtende  Lage  mit  einer  oder  mehre- 
ren  Längsaussparungen  der  Steuerhülse  oder  Füh- 
rungsgliedes  gebracht  werden,  so  daß  sich  die 
Steuerhülse  axial  verschieben  läßt.  Zum  Umsteuern 
ist  es  notwendig,  zunächst  die  Dreharretierung  zu 
lösen,  beispielsweise  durch  Zug  an  einem  mitge- 
führten  Seil,  und  anschließend  die  Steuerhülse  ge- 
zielt  gegenüber  dem  Führungsglied  zu  verdrehen, 
dann  zu  verschieben  und  schließlich  wieder  zu 
arretieren. 

Im  Betrieb  hat  sich  bei  diesem  Rammbohrgerät 
herausgestellt,  daß  es  sich  besonders  dann,  wenn 
es  weit  in  das  Erdreich  vorgedrungen  ist,  nur  sehr 
schwer  von  Rücklauf  auf  Vorlauf  umsteuern  läßt. 
Die  Steuerhülse  muß  nämlich  im  drucklosen  Zu- 
stand  über  die  volle  Länge  der  Erdbohrung  mittels 
des  Versorgungsschlauches  in  die  vordere  Position 
geschoben  werden.  Hierbei  hat  sich  gezeigt,  daß 
dies  nur  schwierig  durchzuführen  ist,  insbesondere 
dann,  wenn  die  Bohrung  bei  rolligen,  nachgiebigen 
Böden  zum  Teil  eingefallen  ist.  Das  nur  im  absolut 

drucklosen  Zustand  mögliche  Umschalten  von 
Rücklauf  auf  Vorlauf  wirkt  sich  insbesondere  in 
wasserhaltigen  Böden  nachteilig  aus,  da  in  das 
zum  Umsteuern  abgeschaltete  Gerät  schnell  Was- 

5  ser  und  Schmutz  eindringen  und  das  Gerät  dann 
nicht  mehr  anspringt.  Nachteilig  ist  weiterhin,  daß 
ein  Umsteuerseil  nachgezogen  werden  muß,  das 
leicht  hängenbleiben  und  dann  ein  ungewolltes 
Umsteuern  hervorrufen  oder  reißen  kann. 

io  Schließlich  läßt  sich  die  Steuerhülse  über  die 
seilbetätigte  Dreharretierung  nur  schwierig  durch 
Drehen  des  Versorgungsschlauchs  entriegeln  bzw. 
verriegeln,  insbesondere  wenn  die  Erdbohrung  be- 
reits  sehr  tief  ist. 

75  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Rammbohrgerät  der  eingangs  erwähnten  Art  so  zu 
verbessern,  daß  ein  Umsteuern  unter  Druck  ohne 
fernbetätigte  Arretierungen  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Rammbohrgerät 
20  der  eingangs  erwähnten  Art  dadurch  gelöst,  daß 

erfindungsgemäß  die  drehbare  Steuerhülse  sowohl 
axial  als  auch  auf  Drehung  beaufschlagt  ist  und  das 
Führungsrohr  zusätzliche  Drehanschläge  zum  Ver- 
und  Entriegeln  gegenüber  der  Führungshülse  in 

25  Axialrichtung  aufweist. 
Damit  läßt  sich  erreichen,  daß  die  Lage  der 

Steuerhülse  im  verriegelten  und  entriegelten  Zu- 
stand  genau  definiert  ist.  Zum  Umsteuern  von  Vor- 
wärts-  auf  Rückwärtslauf  wird  die  begrenzt  drehbar 

30  in  der  Führungshülse  angeordnete  Steuerhülse  mit- 
tels  des  Versorgungsschlauchs  um  ein  bestimmtes 
Bogenmaß  von  einem  Drehanschlag  zum  anderen 
Drehanschlag  verdreht  und  dadurch  in  Axialrich- 
tung  entriegelt. 

35  Es  empfiehlt  sich,  daß  eine  die  Steuerhülse 
beaufschlagende  zylindrische  Schraubenfeder  zwi- 
schen  der  Steuerhülse  und  der  Führungshülse  un- 
ter  Torsionsvorspannung  drehfest  angeordnet  ist. 
Mittels  der  zylindrischen  Schraubenfeder,  die  mit 

40  ihren  Enden  in  der  Steuerhülse  und  in  der  Füh- 
rungshülse  unter  Torsionsvorspannung  festgelegt 
ist,  läßt  sich  sowohl  die  axiale  Vorspannung  als 
auch  die  Torsionsvorspannung  der  Steuerhülse  ge- 
währleisten.  Die  axiale  Vorspannung  durch  die  Fe- 

45  der  ist  so  bemessen,  daß  die  Steuerhülse  bei  voller 
Druckbeaufschlagung  die  Federvorspannung  über- 
windet  und  die  Steuerhülse  nach  rückwärts  ver- 
schiebt.  Nachdem  die  Steuerhülse  auf  den  ein  wei- 
teres  Verschieben  verhindernden  Axialanschlag 

50  aufgetroffen  ist,  dreht  die  unter  Torsionsvorspan- 
nung  stehende  Feder  die  Steuerhülse  zurück  in  die 
Verriegelungsstellung,  die  von  einem  entsprechen- 
den  Drehanschlag  definiert  wird. 

Um  von  Rückwärtslauf  auf  Vorwärtslauf  umzu- 
55  steuern,  wird  der  wirksame  Druck  soweit  vermin- 

dert,  bis  die  axiale  Federvorspannung  größer  ist  als 
der  auf  die  Steuerhülse  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung  wirkende  Druck.  Die  Steuerhülse  kann  nach 
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dem  Entriegeln  somit  durch  Drehen  des  Versor- 
gungsschlauchs  in  die  vordere  Stellung  bewegt 
und  dort  durch  die  Torsionsvorspannung  der  Feder 
wieder  in  die  Verriegelungsstellung  gebracht  wer- 
den.  Danach  kann  der  Druck  wieder  erhöht  werden. 

Vor  allem  genügt  zum  Umsteuern  auf  Rück- 
wärtslauf  eine  Vierteldrehung  am  Druckluft- 
schlauch,  ohne  abschalten  bzw.  den  Druck  vermin- 
dern  zu  müssen,  so  daß  das  Rammbohrgerät  beim 
Rückwärtslauf  unter  voller  Leistung  umgesteuert 
wird.  Zwar  steht  für  den  Anlauf,  beim  Wiederum- 
steuern  auf  Vorwärtslauf,  zunächst  ein  geringerer 
Druck  zur  Verfügung,  wenn  dieser  reduziert  wurde, 
jedoch  tritt  nicht  das  Problem  auf,  daß  das  Gerät 
nicht  mehr  anspringt,  wie  das  nach  einem  komplet- 
ten  Stillstand  sein  kann. 

Weiter  ist  von  Vorteil,  daß  der  Luftdruck  im 
Rammbohrgerät  beim  Umsteuern  von  Rückwärts- 
lauf  auf  Vorwärtslauf  stets  so  hoch  ist,  daß  ein 
Eindringen  von  Wasser  und  Schmutz  durch  die 
Abluftöffnungen  in  das  Rammbohrgerät  vermieden 
wird,  wie  das  beim  Stillstand  des  Rammbohrgerä- 
tes  der  Fall  ist. 

Die  Steuerhülse  kann  vorteilhaft  mit  dem  Ver- 
sorgungsschlauch  über  ein  zwei  mit  Abstand  zuein- 
ander  angeordnete,  die  Axialanschläge  bildenden 
Umfangsnuten  und  einen  Rohrabschnitt  mit  unrun- 
dem  Querschnitt  aufweisendes  Führungsrohr  ver- 
bunden  sein  und  eine  Öffnung  mit  einem  zu  dem 
unrunden  Querschnitt  des  Rohrabschnitts  komple- 
mentären  Querschnitt  aufweisen. 

Vorteilhaft  ist  zwischen  der  Steuerhülse  und 
dem  Führungsrohr  eine  elastische  Buchse  ange- 
ordnet.  Es  läßt  sich  erreichen,  daß  die  Steuerhülse, 
auch  bei  eventuellen  Fertigungsungenauigkeiten, 
zentrisch  und  ohne  zu  klemmen  im  Zylinderraum 
des  Schlagkolbens  gleitet. 

Vorzugsweise  werden  die  Drehanschläge  durch 
in  den  Umfangsnuten  angeordnete,  mit  der  unrun- 
den  Öffnung  in  der  Führungshülse  zusammenwir- 
kende  Vorsprünge  gebildet.  Hierbei  kann  der  un- 
runde  Querschnitt  des  Rohrabschnitts  durch  min- 
destens  eine  Abflachung  des  kreisförmigen  Quer- 
schnitts  gebildet  sein.  Die  Vorsprünge  können  vor- 
teilhaft  durch  mindestens  einen  kreisbogenförmi- 
gen  Abschnitt  mit  einem  bis  zur  Abflachung  rei- 
chenden  Radius  und  mindestens  zwei  im  Abstand 
zueinander  tangential  vom  kreisbogenförmigen  Ab- 
schnitt  zum  Radius  des  Rohrabschnitts  verlaufen- 
den,  geraden  Flächen  gebildet  sein. 

Bevorzugt  ist  eine  Ausführung,  bei  der  der 
unrunde  Querschnitt  des  Rohrabschnitts  durch  zwei 
parallele  Abflachungen  und  durch  zwei  Vorsprünge 
mit  diametral  gegenüberliegenden  kreisbogenför- 
migen  Abschnitten  und  sich  diesen  unter  einem 
Winkel  von  etwa  90°  anschließenden  tangentialen, 
geraden  Flächen  gebildet  wird.  Bei  dieser  Ausfüh- 
rung  genügt  es,  den  Versorgungsschlauch  und  da- 

mit  die  Steuerhülse  um  90°  zu  drehen,  um  die 
Führungshülse  zu  entriegeln  und  axial  zu  verschie- 
ben. 

Die  axiale  Vorspannung  sowie  die  Torsionsvor- 
5  Spannung  der  zwischen  der  Steuerhülse  und  der 

Führungshülse  angeordneten  zylindrischen  Schrau- 
benfeder  lassen  sich  besonders  einfach  einstellen, 
wenn  die  Enden  der  zylindrischen  Schraubenfeder 
erfindungsgemäß  axial  abgebogen  sind  und  in  Ta- 

io  sehen  in  der  Steuerhülse  und  in  der  Führungshülse 
eingreifen.  In  der  Steuerhülse  und  in  der  Führungs- 
hülse  können  mehrere,  umfangsverteilte  Taschen 
angeordnet  sein,  so  daß  sich  das  Ende  der  zylindri- 
schen  Schraubenfeder  in  unterschiedliche  Taschen 

15  stecken  und  dadurch  die  Torsionsvorspannung  ver- 
ändern  läßt. 

Damit  die  zylindrische  Schraubenfeder  beim 
Verdrehen  des  Versorgungsschlauchs  den  Schlag- 
kolben  nicht  blockiert,  kann  die  vorzugsweise  als 

20  Wickelfeder  ausgebildete  Schraubenfeder  so  ge- 
wickelt  sein,  daß  sich  ihr  Durchmesser  mit  zuneh- 
mender  Torsionsvorspannung  verkleinert. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbei- 

25  spiels  des  näheren  erläutert.  In  der  Zeichnung  zei- 
gen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  eines  teilweise  darge- 
stellten  Rammbohrgeräts  mit  auf  Vor- 
wärtslauf  eingestellter  Steuerhülse; 

30  Fig.  2  einen  Schnitt  eines  teilweise  darge- 
stellten  Rammbohrgeräts  mit  auf 
Rückwärtslauf  eingestellter  Steuerhül- 
se; 

Fig.  3  das  Rammbohrgerät  gemäß  Fig.  1 
35  entlang  der  Linie  III-III  geschnitten; 

Fig.  4  das  Rammbohrgerät  gemäß  Fig.  1 
entlang  der  Linie  IV-IV  geschnitten; 
und 

Fig.  5  das  Rammbohrgerät  gemäß  Fig.  1 
40  entlang  der  Linie  V-V  geschnitten. 

Von  einem  Rammbohrgerät  ist  in  Fig.  1  und  2 
nur  der  rückwärtige  Teil  dargestellt.  Das  Ramm- 
bohrgerät  besteht  aus  einem  Gehäuse  1,  in  dem 
sich  ein  Schlagkolben  8  hin-  und  herbewegt.  Beim 

45  Vorschnellen  trifft  der  Kopf  des  Schlagkolbens  8 
auf  einen  in  das  Gehäuse  1  ragenden  Zapfen  einer 
Schlagspitze.  Eine  Steuerhülse  3  ist  in  einem  Zy- 
linderraum  9  des  Schlagkolbens  8  abgedichtet  an- 
geordnet.  Die  Steuerhülse  3  ist  über  eine  elasti- 

50  sehe  Buchse  4  mit  einem  Führungsrohr  2  verbun- 
den,  das  seinerseits  in  einer  Führungshülse  5  la- 
gert.  Die  Führungshülse  5  ist  über  einen  Anschluß 
25  mit  dem  rückwärtigen  Ende  des  Gehäuses  1 
verschraubt  und  von  einem  Entlüftungsblock  6  um- 

55  geben,  über  den  zur  Druckbeaufschlagung  verwen- 
dete  Druckluft  nach  außen  entweicht,  wenn  der 
Schlagkolben  8  so  weit  über  die  Steuerhülse  3 
zurückgefahren  ist  und  seine  Steueröffnungen  11 

3 
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hinter  die  Steuerkanten  der  Steuerhülse  3  gelangt 
sind.  Mit  dem  Führungsrohr  2  ist  ein  Versorgungs- 
schlauch  10,  über  den  Druckluft  zugeführt  wird, 
druckdicht  und  drehfest  verbunden. 

Zwischen  der  Steuerhülse  3  und  der  Führungs- 
hülse  5  ist  eine  zylindrische  Schraubenfeder  7  an- 
geordnet,  die  unter  Axial-und  Torsionsvorspannung 
steht.  Zu  diesem  Zweck  sind  die  Enden  12  der 
Schraubenfeder  7  axial  abgebogen  und  in  Taschen 
13  sowohl  der  Steuerhülse  3  als  auch  der  Füh- 
rungshülse  5  gegen  Verdrehen  festgelegt. 

Im  Bereich  des  rückwärtigen  Endes  des  Füh- 
rungsrohrs  2  sind  als  Anschläge  14  wirkende  Um- 
fangsnuten  mit  Abstand  zueinander  angeordnet. 
Zwischen  diesen  Umfangsnuten  14  befindet  sich 
ein  Rohrabschnitt  15  des  Führungsrohres  2,  der 
zwei  parallele  Abflachungen  17  aufweist.  In  der  den 
Rohrabschnitt  15  umschließenden  Führungshülse  5 
ist  eine  zu  dem  Querschnitt  des  Rohrabschnitts  15 
komplementäre  Ausnehmung  16  angeordnet.  Das 
Führungsrohr  2  läßt  sich  in  der  Führungshülse  5 
axial  verschieben,  wenn  der  Rohrabschnitt  15  mit 
seinen  Abflachungen  17  zur  Ausnehmung  16  ent- 
sprechend  ausgerichtet  ist.  Um  dies  zu  erreichen, 
läßt  sich  das  Führungsrohr  2  zwischen  zwei  als 
Vorsprünge  ausgebildeten  Drehanschlägen  18  in 
den  Umfangsnuten  14  um  90°  verdrehen.  Die 
Drehanschläge  (Vorsprünge)  18  werden  durch  dia- 
metral  gegenüberliegende  kreisbogenförmige  Ab- 
schnitte  19  und  sich  daran  anschließende  tangen- 
tiale,  gerade  Flächen  20  gebildet,  die  unter  einem 
Winkel  von  90°  zueinander  verlaufen.  Diese  tan- 
gentialen,  geraden  Flächen  20  liegen  an  den  Innen- 
flächen  von  Stegen  22  der  Ausnehmung  16  an;  sie 
erlauben  es,  das  Führungsrohr  2  um  90°  in  der 
Führungshülse  5  zu  verdrehen. 

Aufgrund  der  Torsionsvorspannung  der  zylin- 
drischen  Schraubenfeder  7  wird  das  Führungsrohr 
2  in  eine  Stellung  gedreht,  in  der  der  Rohrabschnitt 
15  um  90°  zu  der  Ausnehmung  16  verdreht  ist  und 
an  die  Stege  22  anstößt.  Ein  axiales  Verschieben 
des  Führungsrohrs  2  mit  der  Steuerhülse  3  ist  in 
dieser  Stellung  nicht  möglich. 

Nach  dem  Drehen  des  Führungsrohrs  2  mittels 
des  Versorgungsschlauchs  10  um  90°  gelangen 
der  unrunde  Rohrabschnitt  15  und  die  entspre- 
chende,  komplementäre  Ausnehmung  16  in  eine 
fluchtende  Lage,  und  ein  axiales  Verschieben  ist 
möglich.  Befindet  sich  das  Führungsrohr  2  mit  der 
Steuerhülse  3  in  der  in  Fig.  1  dargestellten  Stel- 
lung,  in  der  der  volle  Druck  des  über  den  Versor- 
gungsschlauch  10  zugeführten  Druckmediums  über 
die  Bohrung  21  im  Führungsrohr  2  in  den  Zylinder- 
raum  9  gelangt,  wirkt  auf  die  Vorderfläche  der 
Steuerhülse  3  ein  die  Vorspannung  der  zylindri- 
schen  Schraubenfeder  7  überwindender  Druck,  und 
die  Steuerhülse  3  mit  dem  Führungsrohr  2  wird  in 
die  in  Fig.  2  dargestellte  Stellung  zurückbewegt. 

Durch  die  Torsionsvorspannung  der  zylindrischen 
Schraubenfeder  7  wird  das  Führungsrohr  2  in  seine 
Verriegelungsstellung  gedreht;  in  dieser  Position  ist 
die  Bewegungsbahn  des  Schlagkolbens  8  dement- 

5  sprechend  so  weit  zurückverlegt,  daß  er  mit  sei- 
nem  Kopf  nicht  mehr  auf  das  Vorderende  des 
Gehäuses  1  sondern  auf  den  Anschluß  25  auf- 
schlägt,  was  den  Rückwärtslauf  bewirkt. 

Um  das  Rammbohrgerät  wieder  auf  Vorwärts- 
io  lauf  umzusteuern,  genügt  es,  den  Druck  zu  vermin- 

dern,  und  das  Führungsrohr  2  durch  Drehen  um 
90°  zu  entriegeln.  Die  axiale  Vorspannung  der 
zylindrischen  Schraubenfeder  7  reicht  dann  aus, 
das  Führungsrohr  2  mit  der  Steuerhülse  3  wieder 

15  in  die  in  Fig.  1  dargestellte  Stellung  zu  verschie- 
ben. 

Patentansprüche 

20  1.  Rammbohrgerät  mit  einem  in  einem  Gehäuse 
(1)  axial  verschiebbaren  Schlagkolben  (8),  des- 
sen  Vor-  und  Rückbewegung  durch  eine  in 
einen  Zylinderraum  (9)  des  Schlagkolbens  (8) 
eingreifende,  an  einen  Versorgungsschlauch 

25  (10)  mittels  eines  Führungsrohrs  (2)  ange- 
schlossene,  axial  beaufschlagte  Steuerhülse 
(3)  und  eine  oder  mehrere  korrespondierende 
Steueröffnungen  (11)  im  Schlagkolben  gesteu- 
ert  wird,  wobei  das  Führungsrohr  (2)  zwischen 

30  zwei  in  einer  am  rückwärtigen  Ende  des  Ge- 
häuses  angeordneten  Führungshülse  (5)  be- 
findlichen  Anschlägen  (14,  15)  axial  verschieb- 
bar  geführt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  drehbare  Steuerhülse  (3)  sowohl  axial  als 

35  auch  auf  Drehung  beaufschlagt  ist  und  das 
Führungsrohr  (2)  zusätzliche  Drehanschläge 
(18)  zum  Ver-  und  Entriegeln  gegenüber  der 
Führungshülse  (5)  in  Axialrichtung  aufweist. 

40  2.  Rammbohrgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  eine  die  Steuerhülse  (3)  be- 
aufschlagende  zylindrische  Schraubenfeder  (7) 
zwischen  der  Steuerhülse  (3)  und  der  Füh- 
rungshülse  (5)  unter  Torsionsvorspannung 

45  drehfest  angeordnet  ist. 

3.  Rammbohrgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerhülse  (3) 
mit  dem  Versorgungsschlauch  (10)  über  ein 

50  zwei  mit  Abstand  zueinander  angeordnete,  die 
Axialanschläge  bildenden  Umfangsnuten  (14) 
und  einen  Rohrabschnitt  (15)  mit  unrundem 
Querschnitt  aufweisendes  Führungsrohr  (2) 
verbunden  ist  und  daß  die  Führungshülse  (5) 

55  eine  Öffnung  (16)  mit  einem  zu  dem  unrunden 
Querschnitt  des  Rohrabschnitts  (15)  komple- 
mentären  Querschnitt  aufweist. 

4 
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4.  Rammbohrgerät  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  3,  gekennzeichnet  durch 
eine  zwischen  dem  Führungsrohr  (2)  und  der 
Steuerhülse  (3)  angeordnete  elastische  Buchse 
(4). 

5.  Rammbohrgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den 
Umfangsnuten  (14)  mit  der  unrunden  Öffnung 
(16)  in  der  Führungshülse  (5)  zusammenwir- 
kende  Vorsprünge  (18)  angeordnet  sind. 

6.  Rammbohrgerät  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  unrunde  Querschnitt  des 
Rohrabschnitts  (15)  durch  mindestens  eine  Ab- 
flachung  (17)  des  kreisförmigen  Querschnitts 
gebildet  ist. 

7.  Rammbohrgerät  nach  Anspruch  5  und  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorsprünge 
(18)  durch  mindestens  einen  kreisbogenförmi- 
gen  Abschnitt  (19)  mit  einem  bis  zur  Abfla- 
chung  (17)  reichenden  Radius  und  mindestens 
zwei  im  Abstand  zueinander  tangential  vom 
kreisbogenförmigen  Abschnitt  (19)  zum  Radius 
des  Rohrabschnitts  (15)  verlaufenden,  geraden 
Flächen  (20)  gebildet  werden. 

8.  Rammbohrgerät  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  unrunde  Querschnitt  des 
Rohrabschnitts  (15)  durch  zwei  parallele  Abfla- 
chungen  (17)  und  durch  zwei  Vorsprünge  (18) 
mit  diametral  gegenüberliegenden  kreisbogen- 
förmigen  Abschnitten  (19)  und  sich  den  Ab- 
schnitten  (19)  unter  einem  Winkel  von  etwa 
90°  anschließenden  tangentialen,  geraden  Flä- 
chen  (20)  gebildet  wird. 

9.  Rammbohrgerät  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  2  bis  8,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Enden  (12)  der  zylindrischen 
Schraubenfeder  (7)  axial  abgebogen  sind  und 
in  Taschen  (13)  der  Steuerhülse  (3)  und  der 
Führungshülse  (5)  eingreifen. 

10.  Rammbohrgerät  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  2  bis  9,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  zylindrische  Schraubenfeder  (7) 
als  Wickelfeder  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  A  ram  boring  machine  having  a  striking  piston 
(8)  that  is  axially  displaceable  in  a  housing  (1), 
wherein  the  forward  and  backward  movement 
of  the  machine  is  controlled  by  a  control 
sleeve  (3),  acted  upon  axially,  that  engages  in 
a  cylinder  Chamber  (9)  of  the  striking  piston  (8) 

and  is  connected  by  means  of  a  guide  tube  (2) 
to  a  supply  hose  (10),  and  by  one  or  more 
corresponding  control  openings  (11)  in  the 
striking  piston,  the  guide  tube  (2)  being  guided 

5  axially  displaceably  between  two  stops  (14, 
15)  arranged  in  a  guide  sleeve  (5)  located  at 
the  rear  end  of  the  housing,  characterised  in 
that  the  rotatable  control  sleeve  (3)  is  acted 
upon  both  axially  and  torsionally  and  the  guide 

io  tube  (2)  has  additional  rotation  stops  (18)  for 
locking  and  unlocking  it  in  the  axial  direction 
relative  to  the  guide  sleeve  (5). 

2.  A  ram  boring  machine  according  to  Claim  1, 
is  characterised  in  that  a  cylindrical,  helical 

spring  (7)  acting  on  the  control  sleeve  (3)  is 
arranged  non-rotatably  between  the  control 
sleeve  (3)  and  the  guide  sleeve  (5)  under  tor- 
sional  prestress. 

20 
3.  A  ram  boring  machine  according  to  Claim  1  or 

claim  2,  characterised  in  that  the  control  sleeve 
(3)  is  connected  to  the  supply  hose  (10)  by 
means  of  a  guide  tube  (2)  having  two  spaced 

25  peripheral  grooves  (14)  forming  the  axial  stops 
and  a  length  (15)  of  the  tube  with  a  non- 
circular  cross-section,  and  that  the  guide 
sleeve  (5)  has  an  opening  (16)  with  a  cross- 
section  complementary  to  the  non-circular 

30  cross-section  of  the  tube  length  (15). 

4.  A  ram  boring  machine  according  to  one  or 
more  of  Claims  1  to  3,  characterised  by  having 
an  elastic  bush  (4)  arranged  between  the  guide 

35  tube  (2)  and  the  control  sleeve  (3). 

5.  A  ram  boring  machine  according  to  one  or 
more  of  Claims  1  to  4,  characterised  in  that 
projections  (18)  cooperating  with  the  non-cir- 

40  cular  opening  (16)  in  the  guide  sleeve  (5)  are 
provided  in  the  peripheral  grooves  (14). 

6.  A  ram  boring  machine  according  to  claim  3, 
characterised  in  that  the  non-circular  cross- 

45  section  of  the  tube  length  (15)  comprises  at 
least  one  flattened  part  (17)  of  the  circular 
cross-section. 

7.  A  ram  boring  machine  according  to  claim  5 
50  and  claim  6,  characterised  in  that  the  projec- 

tions  (18)  are  made  up  of  at  least  one  circular 
section  (19)  with  a  radius  extending  to  the 
flattened  part  (17)  and  at  least  two  spaced 
straight  surfaces  (20)  extending  tangentially 

55  from  the  circular  section  (19)  to  the  radius  of 
the  tube  length  (15). 

5 
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8.  A  ram  boring  machine  according  to  claim  7, 
characterised  in  that  the  non-circular  cross- 
section  of  the  tube  length  (15)  is  made  up  of 
two  parallel  flattened  parts  (17)  and  of  two 
projections  (18)  with  diametrically  opposed  cir- 
cular  sections  (19)  and  tangential,  straight  sur- 
faces  (20)  adjoining  the  sections  (19)  at  an 
angle  of  about  90  °  . 

9.  A  ram  boring  machine  according  to  one  or 
more  of  Claims  2  to  8,  characterised  in  that  the 
ends  (12)  of  the  cylindrical,  helical  spring  (7) 
are  bent  axially  and  engage  in  pockets  (13)  in 
the  control  sleeve  (3)  and  in  the  guide  sleeve 
(5). 

10.  A  ram  boring  machine  according  to  one  or 
more  of  Claims  2  to  9,  characterized  in  that  the 
cylindrical,  helical  spring  (7)  is  formed  as  a 
volute  spring. 

Revendicatlons 

1.  Marteau-pilon  comprenant  un  piston  de  frappe 
(8)  mobile  axialement  dans  un  boltier  (1),  dont 
le  deplacement  d'avance  et  de  recul  est  com- 
mande  par  une  chemise  de  commande  (3)  qui 
penetre  dans  une  cavite  cylindrique  (9)  du 
piston  de  frappe  (8),  qui  est  raccordee  ä  un 
tuyau  d'alimentation  (10)  au  moyen  d'un  tube 
de  guidage  (2)  et  repoussee  axialement,  et  au 
moyen  d'une  ou  plusieurs  ouvertures  de  com- 
mande  (11)  correspondantes  dans  le  piston  de 
frappe,  le  tube  de  guidage  (2)  etant  guide  en 
deplacement  axial  entre  deux  butees  (14,  15) 
situees  dans  une  douille  de  guidage  (5)  agen- 
cee  ä  l'extremite  arriere  du  boltier,  caracterise 
en  ce  que  la  chemise  de  commande  rotative 
(3)  est  repoussee  tant  qu'axialement  qu'en  ro- 
tation,  et  en  ce  que  le  tube  de  guidage  (2) 
presente  des  butees  de  rotation  additionnelles 
(18)  pour  le  verrouillage  et  le  deverrouillage 
par  rapport  ä  la  douille  de  guidage  (5)  en 
direction  axiale. 

2.  Marteau-pilon  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  qu'un  ressort  helico'fdal  (7)  cylindri- 
que  qui  repousse  la  chemise  de  commande  (3) 
est  agence  solidairement  en  rotation  et  sous 
precontrainte  de  torsion  entre  la  chemise  de 
commande  (3)  et  la  douille  de  guidage  (5). 

3.  Marteau-pilon  selon  l'une  ou  l'autre  des  reven- 
dications  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  la 
chemise  de  commande  (3)  est  reliee  au  tuyau 
d'alimentation  (10)  au  moyen  d'un  tube  de 
guidage  (2)  qui  comporte  deux  gorges  peri- 
pheriques  (14)  agencees  ä  distance  l'une  de 

l'autre  et  constituant  les  butees  axiales,  et  un 
trongon  de  tube  (15)  dont  la  section  n'est  pas 
circulaire,  et  en  ce  que  la  douille  de  guidage 
(5)  comporte  une  Ouvertüre  (16)  avec  une  sec- 

5  tion  complementaire  de  la  section  non  circulai- 
re  du  trongon  de  tube  (15). 

4.  Marteau-pilon  selon  l'une  ou  plusieurs  des  re- 
vendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  qu'il 

io  comprend  un  manchon  elastique  (4)  agence 
entre  le  tube  de  guidage  (2)  et  la  chemise  de 
commande  (3). 

5.  Marteau-pilon  selon  l'une  quelconque  des  re- 
15  vendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  des 

saillies  (18)  qui  cooperent  avec  l'ouverture 
(16)  non  circulaire  dans  la  douille  de  guidage 
(5)  sont  agencees  dans  les  gorges  peripheri- 
ques  (14). 

20 
6.  Marteau-pilon  selon  la  revendication  3,  caracte- 

risee  en  ce  que  la  section  non  circulaire  de 
trongon  de  tube  (15)  est  formee  par  au  moins 
un  meplat  (17)  de  la  section  circulaire. 

25 
7.  Marteau-pilon  selon  les  revendications  5  et  6, 

caracterise  en  ce  que  les  saillies  (18)  sont 
formees  par  au  moins  une  section  (19)  en 
forme  d'arc  de  cercle,  avec  un  rayon  qui  va 

30  jusqu'au  meplat  (17),  et  au  moins  deux  surfa- 
ces  (20)  droites  qui  s'etendent  ä  distance  l'une 
de  l'autre  et  tangentiellement  depuis  le  trongon 
(19)  en  forme  d'arc  de  cercle  jusqu'au  rayon 
du  trongon  de  tube  (15). 

35 
8.  Marteau-pilon  selon  la  revendication  7,  caracte- 

rise  en  ce  que  la  section  non  circulaire  du 
trongon  de  tube  (15)  est  constituee  par  deux 
meplats  paralleles  (17)  et  par  deux  saillies  (18) 

40  avec  des  sections  (19)  diametralement  oppo- 
sees  en  forme  d'arcs  de  cercle  et  des  surfaces 
droites  (20)  tangentielles  qui  se  raccordent  aux 
sections  (19)  sous  un  angle  d'environ  90°. 

45  9.  Marteau-pilon  selon  l'une  ou  plusieurs  des  re- 
vendications  2  ä  8,  caracterise  en  ce  que  les 
extremites  (12)  du  ressort  helico'fdal  cylindri- 
que  (7)  sont  repliees  axialement  et  penetrent 
dans  des  poches  (13)  de  la  chemise  de  com- 

50  mande  (3)  et  de  la  douille  de  guidage  (5). 

10.  Marteau-pilon  selon  l'une  ou  plusieurs  des  re- 
vendications  de  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  le 
ressort  helico'fdal  cylindrique  (7)  est  realise 

55  sous  la  forme  d'un  ressort  bobine. 
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